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besondere Bedingungen

� gleichzeitige Öffnung von Anlagen, Entleerung von 
Produkt

� Reinigung teils mit Hochdruck und Dampf (Aerosole)

� Entsorgung

� Residuen von Gefahrstoffen trotz Spülungen möglich

� zeitgleiche Arbeiten sehr vieler Mitarbeiter verschiedener
Gewerke auf engem Raum und unterschiedlichen Ebenen

� Verrichten “ungewöhnlicher” Arbeiten durch
Anlagenpersonal

� straffer Zeitplan

� Auffüllen und Wiederanfahren
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Planung des Personaleinsatzes
und des Biomonitorings

� Wegen genannter Besonderheiten sollten
Vorsorgeuntersuchungen als Pflichtuntersuchungen
gelten

� Biomonitoring bereits in den Werkverträgen verankern

� Unterweisung auch für Subunternehmer u. U. in der
Muttersprache vorbereiten

� Firmenkoordinatoren benennen

� Identifizierung kritischer Tätigkeiten

� Kostenklärung
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Zusammenarbeit mit Industriehygiene

� Identifizierung von Tätigkeiten mit Ambient-Monitoring

� Organisation gleichzeitigen Biomonitorings

� Vergleich sicherstellen

--------------------------------------------------------------------------

� bei erhöhten Werten: gemeinsame
Ursachenermittlung

� Rückinformation an Firmenkoordinatoren

� Maßnahmen

� Kontrolle



18.11.2009 Page 5

®

Übersicht über Biomonitoring 
Total 1186 Proben (Beispiel aus 2004)

� Benzol 425           18x über 50% des                     
internen Aktionswertes
von 45 µg/g Crea

� Styrol 472

� Anilin 137           Met-Hb

152           Anilin im Urin
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Beispiel: Ergebnisse Biomonitoring 
Benzol: Phenylmercaptursäure, Aktionswert festgelegt auf 

45 µg/g Crea, entspricht 1 ppm Benzol in der Luft

Biomonitoring TA Böhlen 2004 gesamt

444; 91%

27; 6% 7; 1% 11; 2%

<11

11-<23

23-45

> 45
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Gefährdungsbeurteilung für Expositionen
� hohes Potential

- Industriereiniger
- Pumpenschlosser

� geringes Potential
- Prozessleitelektroniker
- Elektriker
- Isolierer

Beachte: temporäre Gefährdung von 
Aufsichtspersonen und Sicherheitsposten ist
möglich
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Design des Biomonitorings

� Eingangsuntersuchung

� Verlaufsuntersuchung(en), Kontrollen

� Abschlussuntersuchung

� Untersuchungen mit speziellen Fragestellungen:
- unvorhergesehene Kontamination
- Vergleich mit Ambient-Monitoring
- Prüfung der Effizienz von PSA
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Qualitätssicherung

� stoffabhängiger Probennahmezeitpunkt

� u.U. spezielle Probenröhrchen

� keine Sekundärkontamination, deshalb keine
Probennahme im Baufeld

� sofortige Beschriftung

� Vorschriften für Lagerung und Transport beachten

� Kundenbewertung einholen
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mögliche Hindernisse für
Biomonitoring

� flexible Arbeitszeitregimes

� Verfügbarkeit des med. Personals

� zu lange Analysenzeiten erlauben oft keine zeitnahe
Reaktion auf die Ergebnisse

� teilweise höher konzentrierte Urine, Zielbereich für
Kreatinin laut DFG 0,5-2,5 g Crea/l

� Schweigepflicht vs Beratungspflicht des Arbeitgebers



18.11.2009 Page 11

®

Ausweis für den Mitarbeiter


